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Bild 1 
Vorgehensweise zur Auswahl 
einer Standardsoftware für 
das Transportmanagement

„Durch Unterstützung 
des FIR konnten wir 
die Auswahl eines IT-
Systems zielstrebig 
durchführen. Wir 
haben das FIR als 
kompetenten Partner 
kennengelernt, der uns 
unterstützt hat, unser 
Unternehmen zukunfts-
fähig aufzustellen.“

(Dr. Offergeld, Inhaber 
Offergeld-Logistik)

Ihr Kontakt am FIR
Dipl.-Wirt.-Ing.  
Fabian Bauhoff

F. Bauhoff, J.C. Meyer, K. Dieckhoff

Mit einer modernen Standardsoftware  
Effizienz- und Kostenvorteile realisieren

Auswahl eines Speditionsverwaltungssystems für den  
Logistikdienstleister Offergeld-Logistik

Ausgangssituation im Projekt

Zur Unterstützung der Auftragsabwicklungs-
prozesse setzt Offergeld-Logistik, mit Hauptsitz  
in Würselen, eine eigenentwickelte Speditions-
verwaltungssoftware auf Basis der IBM iSeries 
(AS400) und ein Dispositions-Tool auf Windows-
Basis ein. Darüber hinaus existiert eine heterogene 
IT-Landschaft mit weiteren Eigenentwicklungen 
(z. B. Fuhrparkmanagement) und Standsoftware 
(z. B. Business-Intelligence). 

Das vorhandene Speditionsverwaltungssystem 
ist seit ca. 20 Jahren im Einsatz und wurde fort-
während vor dem Hintergrund der spezifischen 
Anforderungen der Kunden und der unterschied-
lichen Offergeld-Standorte durch die eigene 
IT-Abteilung weiterentwickelt. Die bestehenden 
Systeme sind durch Schnittstellen und eine um-
fangreiche Datenbank miteinander verbunden. 

Um auch die zukünftigen Anforderungen eines 
Unternehmens mit internationalem Geschäft effektiv 
zu unterstützen, beschlossen die Geschäftsführung 
und die Inhaber von Offergeld-Logistik, in eine 
moderne Standardlösung zur speditionellen 
Auftragsabwicklung und Tourenoptimierung zu 
investieren. Die Neuausrichtung der IT-Landschaft 
gilt als bedeutendes strategisches Projekt. 
Dementsprechend wurden folgende Ziele für die 
Auswahl und Einführung eines zukunftsfähigen 
Speditionsverwaltungssystems definiert:

•	 Reduzierung der Kosten der Auftragsab-
wicklung gegenüber dem Ist-Zustand,

•	 besserer Einsatz der Betriebsmittel und 
Verbesserung der operativen Effizienz,

•	 Erhöhung der Kundenbindung und Erreichung 
von Wettbewerbsvorteilen durch höhere 
Flexibilität und Planungsgenauigkeit des 
Systems.

Ziel des Projekts war es daher, ein zukunftswei-
sendes zentrales Softwaresystem zur Abwicklung 
aller speditionellen und transportrelevanten 
Aktivitäten innerhalb Offergeld-Logistik auszu-
wählen und zu implementieren.

Aufgrund der Tragweite einer solchen Investitions- 
entscheidung hat Offergeld-Logistik das FIR 
damit beauftragt, sie bei der Auswahl einer zu-
kunftsfähigen Speditionsverwaltungssoftware 
zu unterstützen. Das FIR verfügt aufgrund einer 
Vielzahl erfolgreicher Auswahlprojekte über eine 
hervorragende Expertise in der objektiven und 
herstellerneutralen Auswahl von IT-Systemen.

Schwerpunkte im Projekt

Die Auswahl eines IT-Systems zur Auftragsab-
wicklung stellt die Mehrzahl der Unternehmen 
vor eine große Herausforderung. Es muss sowohl 
bewertet, welches System die unternehmens-
spezifischen Anforderungen am besten erfüllt, 
als auch die Frage beantwortet werden, welcher 

mailto:Fabian.Bauhoff@fir.rwth-aachen.de?subject=udz1-2010
mailto:Fabian.Bauhoff@fir.rwth-aachen.de?subject=udz1-2010
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Anbieter die nötige Expertise und Erfahrung 
hat, das zugehörige Implementierungsprojekt 
effizient umzusetzen. 

Bezüglich der funktionalen Anforderungen stan-
den bei Offergeld-Logistik als Logistikdienstleister 
die folgenden Schwerpunkte im Vordergrund:
•	 Intercompany-Prozesse (standortübergreifen-

de Auftragsabwicklung),
•	 vollständige Auftragsannahme und -erfas-

sung im System ohne Anlage von Adress-
Dubletten,

•	 zentrale Tourenoptimierung mit Unterstützung 
modernster Algorithmen,

•	 zentrale Ressourcen- und Stammdaten-
verwaltung,

•	 Ausbau mehrdimensionaler Tarife und Erhö- 
hung der automatischen, Frachtkosten-
abrechung gegenüber dem Status quo, 

•	 durchgängige Packmittelbuchung und -ver-
waltung,

•	 konsequentes Track & Trace des Auftrags und 
der Sendungen.

Bild 2 
Funktionserfüllung im 
Projekt betrachteter 
Standsoftwaresysteme 
nach Kategorien

Vorgehensweise und Projektergebnisse

Im Hinblick auf eine unternehmensspezifische 
Auswahl eines Speditionsverwaltungssystems 
und einer Tourenoptimierungssoftware für Offer- 
geld-Logistik wurde zuerst eine Geschäftsprozess-
analyse an mehreren internationalen Standorten 
durchgeführt. Auf Basis dieser Analyse konnten 
die funktionalen Anforderungen anschließend 
an den verschiedenen Standorten definiert und 
in einem gemeinsamen Lastenheft konsolidiert 
werden. Darüber hinaus konnten organisatorische 
Schwachstellen identifiziert und im Rahmen einer 
parallel laufenden Reorganisation für Offergeld-
Logistik genutzt werden. 

Mithilfe des erarbeiteten Lastenheftes wurden 
die ca. 80 am Markt verfügbaren IT-Lösungen 
für die speditionelle Auftragsabwicklung und  
Tourenoptimierung einem detaillierten Bench- 
marking unterzogen. Neben den Systemfunktiona-
litäten wurden die auswahlrelevanten Kriterien 
Kostenabschätzung, Implementierungsvorgehen, 
Technologie-Fit und Referenzen abgefragt und 
ausgewertet. Ein besonderer Schwerpunkt lag da-
bei auf den zweitägigen funktionalen Systemtests, 
die mit insgesamt fünf Softwareherstellern durch-
geführt wurden. 

Auf Basis der Auswahlentscheidung wird die 
Einführung des Speditionsverwaltungssystems 
und der Tourenoptimierungssoftware im Jahr 
2010 beginnen. Geplanter Go-Live für den ersten 
Offergeld-Standort ist für Ende 2010 anvisiert.	

Assess und Assist

Foto: © Offergeld Logistik
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